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Herren Bezirksliga Gr. 1

FSV 1959 Lumda : TTG Büßfeld 1974 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

9:5 Auswärtssieg in der Herren Bezirksliga Gr. 1 für die TTG 
Büßfeld 1974

Mit 9:5 setzten sich die Gäste der TTG Büßfeld 1974 in der Herren Bezirksliga Gr. 1 gegen den FSV
1959 Lumda durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden. In diesem Saisonspiel
mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Keine Chancen ließen Müller / Tschernatsch bei ihrem Sieg
in drei Sätzen ihren Gegnern Schmidt / Schultheiß. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von
Kühnel / Dörr gegen Kräupl / Schönfelder. Das musste man neidlos anerkennen. Lange
dagegenhalten konnten nachfolgend Linker / Wenzel beim 2:3 gegen Wendland / Wagner. Das Spiel
verloren Linker / Wenzel dennoch im 5. Satz. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Jan Müller in der Partie gegen
Daniel Schönfelder. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Müller aus der
Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit einem
Erfolg überraschen konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Steffen Kühnel gegen Janis Kräupl hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Eher ungefährdet war indes der 3:0-Erfolg von Patrick Linker
gegen Paul Wendland. Auf verlorenem Posten stand Christoph Tschernatsch in den ersten beiden
Sätzen zunächst gegen Jan Schmidt, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit
einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere
Paarkreuz an die Tische. Zwei Sätze lang fand Steffen Wenzel gegen Jannik Schultheiß das richtige
Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 10:12, 10:12, 11:8, 11:8, 11:
4 gewann. Kaum was zu bestellen hatte derweil Manfred Dörr bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Stefan Wagner, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte Jan Müller letztlich parat, um Janis Kräupl final zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 0:3. Ein hartes Stück Arbeit hatte Steffen Kühnel bei seinem 3:2 gegen Daniel
Schönfelder zu verrichten. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Schönfelder nun bei 9 Siege und 16
Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. In toller Verfassung präsentierte sich Patrick Linker im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Jan
Schmidt. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Christoph
Tschernatsch nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die
Siegerliste des Tages ein. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von
Tschernatsch nun bei 11:18, während Wendland bislang 15 Siege und 14 Niederlagen zu
verzeichnen hat. Ein Satz reichte nicht, weshalb Steffen Wenzel die Partie gegen Stefan Wagner mit
1:3 verlor. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 5:
7 (Wenzel) bzw. 19:4 (Wagner) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und
Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der FSV 1959 Lumda nun ein Punktekonto von 18:20 Punkten auf,
während die TTG Büßfeld 1974 vor dem nächsten Spiel, das am 16.03.2023 gegen den TSV Klein-
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Linden ansteht, 29:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FSV 1959 Lumda bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 13.03.2023 gegen den SV 1928 Geilshausen.

 Statistik:
 FSV 1959 Lumda

Doppel: Müller / Tschernatsch 1:0, Kühnel / Dörr 0:1, Linker / Wenzel 0:1 
Einzel: J. Müller 0:2, S. Kühnel 1:1, P. Linker 1:1, C. Tschernatsch 2:0, S. Wenzel 0:2, M. Dörr 0:1 

 TTG Büßfeld 1974
Doppel: Kräupl / Schönfelder 1:0, Schmidt / Schultheiß 0:1, Wendland / Wagner 1:0 
Einzel: J. Kräupl 2:0, D. Schönfelder 1:1, J. Schmidt 1:1, P. Wendland 0:2, S. Wagner 2:0, J.
Schultheiß 1:0


